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Infoblatt zur Krebsfrüherkennung des Zervixkarzinoms 
 

 
Mit diesem Infoblatt möchten wir Ihnen eine Übersicht über die Untersuchungsintervalle im Rahmen des 
Programms zur Früherkennung von Zervixkarzinomen bieten. Grundlage bildet die Richtlinie für 
organisierte Krebsfrüherkennungsprogramme (oKFE-RL) 
 
 
Formular 
 
Bitte legen Sie Ihrer Probeneinsendung bei Untersuchungen im Rahmen der Krebsfrüherkennung des 
Zervixkarzinoms (oKFE) zwingend ein vollständig ausgefülltes Formular Muster 39 bei. Das Muster 
39 ist für die Beauftragung des Primärscreenings oder der Abklärungsdiagnostik. Für kurative 
Indikationen/Fragestellungen (z.B. nach Konisation oder Kontrollen zwischen den vorgesehenen 
Intervallen etc.) verwenden Sie bitte das Muster 10, auch hier mit für die Diagnostik relevanten Angaben. 
Eine Abrechnung der Untersuchung über die GKV kann nur bei vollständig vorliegenden Daten erfolgen. 
Verwenden Sie bei Bedarf gerne unsere Ausfüllhilfe. 
 
 
Untersuchungen im Primärscreening im Rahmen der oKFE 
 
 
Für Frauen zwischen 20 und 34 Jahren 
 

• 1x im Kalenderjahr erfolgt ein zytologisches Primärscreening durch einen Zervix- und 
Portioabstrich (PAP-Abstrich konventionell) 

 
Für Frauen ab 35 Jahren 
 

• alle 3 Jahre erfolgt ein kombiniertes Primärscreening (Ko-Testung) bestehend aus einem 
Zervix- und Portioabstrich (PAP-Abstrich konventionell) und einem HPV-Test 
 

Nicht verwertbare Abstriche 
 

• Sollte ein zytologisches Screening oder ein HPV-Test im Primärscreening nicht 
verwertbar sein, muss die zytologische Untersuchung oder der HPV-Test innerhalb von 3 
Monaten nachgeholt werden.  

 
 
Algorithmen der Abklärungsdiagnostik bei auffälligen Befunden 
 
 
Abklärungsalgorithmus für auffällige Befunde im zytologischen Screening im Rahmen der oKFE-RL 
 

Alter Befund* Maßnahme I Maßnahme II 
20 – 29 Jahre II-p, II-g oder IIID1 Wiederholungen der 

Zytologie in 6 – 12- 
monatigem Intervall. 
Max. bis 24 Monate 

Bei geringgradigen Zellveränderungen über 
24 Monaten persistierend oder bei 
hochgradigen Zellveränderungen sollte eine 
Abklärungskolposkopie erfolgen 
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30 – 34 Jahre II-p, II-g oder IIID1 HPV-Test nach 6-12 
Monaten 

Befund negativ: erneutes Primärscreening 
Befund postitiv: Abklärungskolposkopie 
innerhalb von 3 Monaten 

20 – 34 Jahre III-p, III-g, IIID2 Abklärungskolposkopie 
soll innerhalb von 3 
Monaten erfolgen 

 

20 – 34 Jahre IV, V Abklärungskolposkopie 
soll unverzüglich 
erfolgen 

 

 
 
Abklärungsalgorithmus für auffällige Befunde im kombinierten Screening im Rahmen der oKFE-RL 
 

Alter Befund* Maßnahme I Maßnahme II 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ab 35 Jahre 

I und positiver HPV-
Test 

Ko-Testung nach 12 
Monaten 

Unauffälliger Befund: erneute Teilnahme am 
Primärscreening 
Ist mindestens ein Befund der Ko-Testung 
auffällig (mind. II-p oder HPV positiv):  
Abklärungskolposkopie innerhalb von 3 
Monaten 

II-p, II-g und negati- 
ver HPV-Test 

Erneute Teilnahme am 
Primärscreening 

 

III D1 und negativer 
HPV-Test 

Ko-Testung nach 12 
Monaten 

Unauffälliger Befund: erneute Teilnahme am 
Primärscreening  
Ist mindestens ein Befund der Ko-Testung 
auffällig (mind. II-p oder HPV positiv): 
Abklärungskolposkopie innerhalb von drei 
Monaten 

II-p, II-g oder IIID1 
und positiver HPV- 
Test 

Abklärungskolposkopie 
innerhalb von 3 
Monaten 
 

 

III-p, III-g oder IIID2 
(unabhängig von 
HPV-Test) 

Abklärungskolposkopie 
innerhalb von 3 
Monaten 

 

IV oder V 
(unabhängig von 
HPV-Test) 

Abklärungskolposkopie 
unverzüglich 

 

 
 *Befundgruppen nach Münchener Nomenklatur III (Stand: 1. Juli 2014) 
 
 
 
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit. Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen. 
 
 
Ihr  
 
Institut für Pathologie und Hämatopathologie  
 


